Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Pr für das Jahr. 


Stück 37. Kamienietz, den 9. September 1852. 


N 135. Auf Grund des § 1 der Miniſterial-Inſtruction vom 8. Mai 1851 
fordere ich hierdurch die ſämmtlichen Behörden des Kreiſes auf, mit der Aufnahme der Klaſſen— 
ſteuer⸗Rollen pro 1853 ungeſäumt zu beginnen und in den unten genannten Terminen zur 
Reviſion unfehlbar zu erſcheinen. — Ich empfehle hierbei die ſorgfältige Beachtung der im 
vorjährigen Kreisblatte Stück 22, „ 72, abgedruckten Inſtruction, indem bei Reviſion und 
Feſtſetzung der Klaſſenſteuer-Rollen pro 1852 höhern Orts mißfällig bemerkt und monirt worden, 
daß die Klaſſifikationsmerkmale, auf welche es bei einer richtigen Einſchaͤtzung vorzüglich ankommt, 
theils mangelhaft, theils gar nicht angegeben waren. In keinem Falle darf die Angabe über 
den Umfang des Gewerbebetriebes, des Grundbeſitzes, des Viehſtandes, und der Vermögens— 
oder Schuldenverhältniſſe fehlen; bei den Beamten und dem dienenden Perſonale muß die Höhe 
des Gehaltes und der Emolumente, fo wie bei Pächtern die Höhe des Pachtgeldes angegeben 
werden. — Auch die Einſchätzungs-Commiſſionen haben genau nach § 6 der Miniſterial— 
Inſtruction vom 3. Mai 1851 zu verfahren. Ich mache dieſelben ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß Grundbeſitzer nie in der 1. Stufe veranlagt werden dürfen, und daß eine ungerechtfertigte 
Ermäßigung gegen die bisher beſtandene Bejtenerung nicht eintreten dark. Dies wird nur in 
feltenen Fallen vorkommen, wenn eine gewiſſenhafte und unbefangene Ermittelung der Leiſtungs— 
fähigkeit der Cenſiten ſtattgefunden hat. Bei den letzten Veranlagungen haben zahlreiche Ein- 
ſchätzungs-Commiſſionen bewieſen, daß fie die ihnen durchs Geſetz übertragene Befugniß ganz 
mißverſtanden und geglaubt haben, daß fie ermächtigt ſeyen, nach ihrem Belieben Herabſetzungen 
der früheren Steuerfäge vorzunehmen, fie mögen begründet ſeyn, oder nicht. Ich erwarte, daß 
die Einſchatzungs-Commiſſionen bei der gegenwärtigen Veranlagung ſich dieſer unerlaubten An- 
maßungen enthalten und die Beſteuerung nach Pflicht und Gewiſſen, ſo wie nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen bewirken werden. Sollten die gerügten Bemängelungen und Unregelmaͤßigkeiten 
wieder vorkommen, ſo werde ich die Klaſſenſteuer-Rollen, den Ortsbehörden unrevidirt zur Ver— 
vollſtändigung zuruͤckgeben, und fie find alsdann genöthigt, nochmals zur Reviſion hierher zu 
kommen. — Ferner lenke ich die Aufmerkſamkeit der Ortsbehörden darauf hin, daß alle im 
Orte befindlichen reſp. wohnhaften Perſonen, ſie mögen ſteuerpflichtig oder ſteuerfrei ſeyn, in 
den Rollen verzeichnet werden müſſen. Eine ungerechtfertigte Weglaſſung von Perſonen oder 
Haushaltungen iſt ſtrafbar, und würde ich, wenn bei einer örtlichen Nachreviſion dergleichen nicht 
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aufgenommene Perſonen oder Haushaltungen ermittelt werden ſollten, die betreffenden Orts- 
behörden unnachſichtlich zur Unterſuchung und Beſtrafung ziehen. Hierauf muß in dieſem Jahre 
um fo ſtrenger gehalten werden, als im Monat December d. J. die allgemeine Volkszaͤhlung 
ſtattfinden wird, und daher die etwanigen Differenzen in der Seelenzahl zu zeitraubenden Recherchen 
Veranlaſſung geben koͤnnten. — Die pünkttiche Innehaltung der Reviſionstermine, in denen die 
betreffenden Gemeindeſchreiber und Ortsgetichte erſcheinen müſſen, erwarte ich um ſo mehr, als 
die Tage ſo beſetzt find, daß nicht mehr als vorgeladen, revidirt werden können. Die in der 
Naͤhe wohnenden Gemeindeſchreiber und Ortsgerichte müſſen Punkt 8 Uhr des Morgens in der 
Kanzlei erſcheinen. Auch mache ich die Ortsbehoͤrden darauf aufmerkſam, daß die Klafjenfteuer- 
Rollen nur doppelt anzufertigen find, und daß beide Exemplare in den angeſetzten Terminen bei 
Vermeidung einer Ordnungſtrafe von 1 74: vorgelegt werden muſſen. 

Zur Reviſtion kommen: am 11. October d. J.: Althammer, Leboſchowitz, Brzezinka, 
Elgot v. Gr., Smolnitz, Nieder- und Ober-Dziersno, Pniow, Gr.⸗Zaolſchau, Pfrl. Zaolſchan, 
Long und Lany; am 12. October: Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald und Deutſch⸗Zernitz; 
am 13. October: Trynek, Elgot-Zabrze, Oſtroppa, Col. Zedlitz, Richtersdorf, Rzetzitz und 
Zdierdz; am 16. Oetober: Kamienietz, Karchowitz, Boniowitz, Ziemientzitz, Przezchlebie, 
Schalſcha, Czackanau, Zernik v. Gr. und Zernik ſt.; am 18. October: Rudzinietz, Plawniowitz, 
Petersdorf v. W., Petersdorf ſt., Col. Neudorf, Bitſchin, Ciochowitz, Klisczow und Tatiſchau; 
am 19. October: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Chechlau, Lonia und Wydow; 
am 20. October: Schloß Kieferſtädtel, Stadt Kieferſtaͤdtel, Koslow I, II. und III., Chorins⸗ 
kowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr.- und Kl.⸗Schierakowitz; am 22. October: Laband, Czecho⸗ 


witz, Alt⸗Gleiwitz, Niepatſchitz, Przyſchowka, Boyezow, Latſcha, Rudno und Laskarzowka; 
am 23. October: Koppinitz, Col. Dombrowka, Jaſten, Lubie, Schierot, Lonczek ſt., Col. 
Sabinka, Woysko I. II. und III. und Zacharzowitz; am 25. October: Swientoſchowitz, 
Kigdlas, Lubek, Jaſchkowitz, Zawada, Tworog, Koten, Weſſola, Brynnek, Neudorf Tworog 


und Polom; am 26. October: Czarkow, Hanuſſek, Kieleczka, Langendorf, Mikoleska, Ottmuchow, 
Potempa, Col. Radun, Schwiniowitz, Wiſchnitz, Blazeowitz, Radun und Schwieben; am 27. 
October: Boguſchütz nebſt den übrigen zur Herrſchaft Toſt gehörigen Ortſchaften; am 29. 
October: Stadt Toſt und Eiſengießerei; am 30. October: Stadt Peiskretſcham; am 3. 
November: Stadt Gleiwitz. f 

Die möthigen Druckformulare zu den Klaſſenſteuer-Rollen find beim Buchdruckereibeſitzer 
Neumann in Gleiwitz gegen Bezahlung zu haben. 

Kamienietz, den 2. September 1852. 

Der Königliche Landrath. 
Graf Strachwitz. 


M 136. Nachdem der bisherige Wieſenwaͤrter Franz Nowak als Feldhüter der 
Dominial-Feldmark zu Rudzinietz gerichtlich vereidet worden, mache ich dies mit dem Bemerken 
bekannt, daß derſelbe als Abzeichen ein neuſilbernes rundes Schild von der Größe eines Thaler- 
ſtückes, mit dem Wappen der Gutsherrſchaft und der Umſchrift: „Flurſchütz des Domini 
Rudzinietz,“ verſehen, auf der Mütze tragen wird. 
Kamienietz, den 3. September 1852. 
Der Königliche Landrath 
N Graf Strach witz. 
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‚X 437. Die von dem Negierungs- Supernumerar Bulla bisher interimiſtiſch ver- 
waltete Kreis⸗Secretair-Stelle des Toſt-Gleiwitzer Kreiſes iſt demſelben, bei feiner höheren 
Orts erfolgten Ernennung zum Kreis - Secietait, definitiv verliehen worden. 

Kamienietz, den 26. Auguſt 1852. ö 

Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 


% 138. Die Lieferung der im Jahre 1853 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſtgen Kreiſe ſtationirten Gendarmen, und der etwa noch anzuſtellenden Hilfsgendarmen, 
ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierung an Mindeſtfordernde im Wege der Submiſſion 
oder Licitation verdungen werden. f 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 18. October d. J. im hieſigen 
Landraths- Amte anberaumt, in welchem von früh 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich hier ein⸗ 
gehenden Submiſſtonen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Licitation geſtellt werden. 

Ich lade hierzu kautionsfähige Lieferungsluſtige, namentlich die Herrn Dominial-Beſitzer 
oder deren Stellvertreter, mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen während der Amlsſtun⸗ 
den hier eingeſehen werden können. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag bleibt 
der Königlichen Regierung vorbehalten. Schließlich bemerke ich noch, daß der Entrepreneur 
außer den ſonſtigen, in den Lieferungsbedingungen erwähnten Verpflichtungen, einen verhältniß⸗ 
mäßigen Nutheil der Koſten der öffentlichen Bekanntmachungen wegen der Lieferungs-Bedingun⸗ 
gen zu übernehmen hat. 


— nn 


37 839. Bei der Mühle des Joſeph Kanert zu Brzezinka fol zur Regulirung der 
Waſſerſtandsverhaͤltniſſe am 25. September c. früh 8 Uhr ein Mark- und Sicherheitspfahl geſetzt 
werden. 

In Gemäßheit des Edikts vom 15. November 1811 mache ich dies hiermit bekannt 
und fordere die betheiligten Mühlen- und die benachbarten Grundbeſitzer auf, dieſem Termine in 
Perſon beizuwohnen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, da auf ſpätere Widerſprüche nicht ge— 
rüͤckſichtiget werden kann. | : 

Kamienietz, den 3. September 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Da die Cholera ſich in dem Kreiſe verbreitet, ſo werden ſeine Bewohner auf Folgendes 
| aufmerkſam gemacht, und deſſen Nachachtung ihnen dringend ans Herz gelegt. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß in den bei weitem zahlreichſten Fällen von Erkrankungen 
an der Cholera dieſer ein ſtunden- auch tagelanger Durchfall vorausgeht, aus deſſen Nicht⸗ 
beachtung und Vernachläßigung die Cholera zu entſtehen pflegt. Erſcheint dieſer Durchfall, ſo 
lege man fi) zu Bette, ſuche ſich durch dichtes Zudecken, warme trockene Umſchläge, z. B. 
erwärmtes Flachwerk, Sandſäcke u. dgl., und durch das Trinken einiger Taſſen warmen Pfeffer 
münzthees zu erwärmen, in Schweiß zu bringen, und dieſen zu erhalten. Stuhlentleerungen 
außerhalb des Bettes könnten den Schweiß ſehr leicht unterdrücken, weshalb es zweckmäßig it, 
dieſe in untergelegte Steckbecken oder eiſerne Schüſſeln zu laſſen. Außer dieſem iſt es nothwendig, 
ſofort einen Arzt zu Hülfe zu rufen. g N 
Gleiwitz, den 7. September 1852. Fleiſcher, Kreis-Wund⸗Atzt 
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Perſonalchronik. 

Der Freigärtner Franz Kalus zu Wiſchnitz iſt als 
Gerichtsmann dieſer Gemeinde gewählt und vereidet 
worden. 

Kaminietz, den 2. September 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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Bekanntmachung. 

Bereits im Monat Juni d. J. iſt in Toſt ein an⸗ 
ſcheinend taubſtummer, unten naher ſignaliſirter Baus 
ernknabe, welcher durch Zeichen zu erkennen gab, daß 
er aus der Gegend des Beuthener Kreiſes gekommen 
ſey, ausweislos angehalten worden. 

Die Polizeibehörden und Privatperſonen, welchen 
die perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe tiefes 
Knaben oder ſeiner Angehörigen bekannt ſind, fordere 
ich auf, die ihnen hierüber beiwohnende Kenntniß dem 
Gemeinde-Vorſtande in Toſt eder mir mitzutheilen. 

Kamienietz, den DI. Auguſt 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwizz. 


Signalement. Derſelbe iſt etwa 14 Jahr alt, 
4 Fuß 2 Zoll groß, hat hellbraune Haare, bedeckte 
Stirn, ſpitziges Kinn, kurze und breite Geſichtsbilcung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſtark von Geſtalt und bat 
als beſondere Kennzeichen auf dem linken Zeigefinger 
zwei Narben der Länge und Queere nach, wahrſcheinlich 
vom Einſchnitt eines ſcharfen Inſtruments. 

Bekleidet iſt er mit einer blautuchenen, mit Lein⸗ 


wandflecken geflickten Jacke, einem Paar ſchadhaften 


Beinkleidern von grober, grauer Leinwand, einem zer⸗ 
riſſenen groben Hemde und einer runden, tuchenen 
Mütze, ohne Weſte und Fußbedeckung. 


A 


Bekanntmachung. 

Die Correspondenz nach den in der Umgegend von 
Kieſerſtädtel gelegenen Orten wird vom J. September 
c. ab wöchentlich ſechsmal durch zwei Landbriefträger 
beſtellt werden. Der Landwehrgefreite Mathias Gar 
wenda iſt als zweiter Landbrieftraͤger bei der Poſtexpe⸗ 
dition in Kieferftädtel angenommen worden. 

Oppeln, den 25. Auguſt 1852. 

Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 
Albinus. 


Bekanntmachung. 
Am 20. Juli c. find zu Richtersdorf 2 Gänſe als 
muthmaßlich geſtohlen mit Beſchlag belegt worden. 
Der Eigenthümer, oder wer ſonſt von einem Dieb⸗ 
ſtahl an dieſen Gänſen Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. 
Gleiwitz, den 23. Auguſt 1852. 
Der Staats Anwalt 
Freytag. 


Steckbrief. Der wegen Diebſtabls bei uns in 
Unterſuchung befindliche Schmidt Franz Jablonka, deſſen 
Signalement nicht angegeben werden kann, hat ſich obne 
Vorwiſſen des Gerichts aus ſeinem bisherigen Wohnorte 
Schwiniowitz entfernt. 

Es werden alle mit Ausübung der Polizei beauf 
tragten Behörden erſucht, den ꝛc. Jablonka im Betre⸗ 
tungsfalle feſtnehmen und an unſere Gefangen-Inſpec⸗ 
tion abliefern zu laſſen; auch wird ein Jeder, welcher 
von dem Aufenthalte des Franz Jablonka Kenntniß hat, 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts- 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 19. Auguft 1852, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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f Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 

r Weizen, | Noggen, | Gerſte, Hafer, | Erbien, [Kartoſſeln Stroh, Heu, Butter, 

In der Stadt Preis der Scheffelfder Scbeffelſder Scheffellder Scheffelſder Scheffelſder Scheffelf das Schock der Gentner] das Quart 
LEBE HZ EB Euer 

Gleiwitz Hoͤchſter 2 100 2-10 „425 = 127 „16 = 4 4 15/ꝶ⸗[⸗ 2016 
den 7. September.] Niedrigſter] 2 81. 141 sI 1] 81 =] :123|1 » 9 1 „„ „„. | :\s I | als Ab I 
Natibor, Hoͤchſter 2 61 6 2 16 11 6] 61 „230 6 11261 «| =] »|s | 2.231; „2518 
den 28. Auguſt. ] Niedrigſter 2 % 61 1080 % 12% %% | 1123| .. a 20% %% 
Oppeln, Hoͤchſter 21 71 6 1129 [176 „22 21:104 -s -- * 21343 
den 23. Auguſt. Niedrigſter 2 27 6 1025 1 2/6 18 Pi | = A „ 4 1 „3 14443 1 
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